
. ßnlnnc ;nm „Wiesbadener General-Anzeiger".
-- —- — - -- -- ' - 1 21 . Jahrganz.

\

Sonntag, den 11. November 1906.

Hüs  der Umgegend.
~j- Dotzheim, 8. Nov. Das endgiltige Ergebnis der Volks-

zählung  am 1. Des- 1905 ist nach Mittcilnng des statistischen
Reichsamts folgendes: Wohnstätten 572, Haushaltungen 1269,
Bevölkerung: männliche Personen 2976, weibische Personen
2936, zusammen 5912. Hiervon entfallen auf Evangelische 4763,
Katholische 1057, andere Christen 70 und Juden 22. Demgegen¬
über stehen die Zahlen vom 1. Dez. 1900: Wohnstältn 468,
Haushaltungen 928, Bevölkerung 4342. Dieses Resultat zeigt
zur Genüge, welche Zunahme der hiesige Ort in den 5 Jahren
erfahren hat, nämlich 1570 Seelen. — Ein grober Unfug
ist gestern abend am Hauptstellwerkgebäude auf diesseitiger Ge¬
markung am neuen Güterbahnhof verübt worden. Von leider
in der Dunkelheit entkommenen Früchtchen sind sämtliche Fen¬
sterscheiben im unteren Stockwerk zertrümmert, sowie die
Schranke gewaltsam umgelegt worden. — Das hier Neugasse 78
belogene, den Eheleuten I . Funk gehörige einstöckige Wohnhaus
ging durch Kauf an die Eheleute Maurer Fritz Martin zvm
Preise von 8000 JL über.

es. Rambach, 8. Nov. In der letzten Sitzung der G emein-
devertretung  wurden nachstehende Punkte der Tagesorv.
,nung erledigt: 1. Nachdem gegen die Gültigkeit der Wahl des
zum Gemeindcverordneten gewählten Tünchers Karl Zahn bim
Einsprüche nicht erhoben worden sind, erfolgt die Einführung und
Verpflichtung desselben. Der neu gewählte GemeindeverorL-
neteK. Zahn wurde, durch den Vorsitzenden in sein Amt eingc-
führt und an Eidesstatt verpflichtet. 2. Ortsstatut betr. die
Leistung von Handdiensten bei Reinigung der Ortsstraßen im
Gemeindebezirk Rambach. Nachdem dasselbe2. Wochen lang zur
Einsicht ausgelegen hat und Einsprüche gegen das Sratut . nichl
erhoben wurden, kommt dasselbe zur endgültigen Beschlußfassung.
^Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, das vorliegende
'Ortsstatut in der Fassung endgültig sestzustcllen. 3. Erledigung
der Verfügung des Kgl. Landrats vom 17. Qkt. betr. die An-
.schafsnng einer Wetterberichtstafel durch die Gemeinde zum
Aushang resp. Anschlag der Wettertelegramme. Die Korperschack
hält die Anschaffung einer Wctterberichtstafel nicht für not-
wendig, da die hierorts getroffenen Einrichtungenbezgl. der Ver¬
öffentlichung der Wetternachrichtenausreichend erscheinen dürs¬
ten. 4. Die abgehaltene Kastanienversteigerungvor. den Ge-
meindegrundstücken, die einen Gesamterlös von 40 JL 80 Z. er¬
gab, wird nachträglich genehmigt. 5. Nochmals Beschlußfassung
bezgl..der Ausstockung eines Eeiles des Gcmespdewalhes Stickel¬
wald und des ganzen Distrikt Quecken Nr . 7. Die Vertretung
beschließt: as die Ausstockung des GemeindewaldsQuecken Nr . 7
.und bl die Ausstockung eines Teiles des GemeindewaldsStickel¬
wald. Sie . beauftragt den Gemeindevorstand, demnächst bei
dem Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden wegen Durch¬

führung der Ausstockung die nötigen Anträge zu steelln 6. Nach
einem vorliegenden Schreioen der Rhein. Elektr. Gefrllfchat zu
Eltville erbietet sich dieselbe zur Lieferung von elektr. ^ - tro.n
für Beleuchtung»- und Kraftzwecken für die Gemeinde. Em be-
züglicher Vertragsentwurf, der die Abgabe von elektr. Energie
etc. regelt, liegt bereits vor. Deshalb Antrag aus vorläufige
Beschlußfassung, welche Stellung die Körperschaft nimmt, refp.
welches Interesse dem Antrag entgegengebracht lvird. Die Ge¬
meindevertretung Q.schließt zwecks eingehender Beratung dec
Vertragsbestimmungeneine Kommission zu Wahlen, die rn der
Anglegenheit demnächst Bericht erstatten soll. Zur Kommisswi.
wurden gewählt die GemeindeverordnetenW. Deuker PH K-
Schwein nnd K. Schwein 4. - Das ^ gefechtsmäßige Lchteßen
auf den! Schießplätze bei Rambach sSichtertals beginnt zufo.g-
anderweiler Anordnung erst am 9. Nov. und dauert vis einsch.,
30. November. ^ i

er. Erbenheim. 9. Nov. Die Arbeiten an dem L-stckwerk1
auf hiesigem Bahnhof wurden dem Maurermeister yrch. Ehr.
Koch hier zum Preise von 5640.44.L übertragen. - § nt %.
Zehner  seither Brennmeister aus der Ziegelei von Ä. Merten
Wwe, kaufte den Ringofen des Herrn I . Schauß :n Kettei.-
bach.

)t( Igstadt, 9. Nov. Das Kgl. Landratsamt in Wiesbaden
bat sich von unserem Bürgermeister, Herrn Schneider, über den
Stand der Wasserleitung  Bericht erstatten lassen. Em
definitiver Beschluß wegen der Ausführung ist noch nicht gefall,
doch ist zu hoffen, daß ein solcher zustande kommt. Für unseren
Ort ist gutes Wasser in mehr als ausreichendem-Maße vorhan¬
den, deshalb hofft man, daß sich auch die Nachbargeimmde Nor¬
denstadt, die ebenfalls Wassermangel hat, an dem Werk bete-
liaen wird, sei es auch nur als Abnehmer von Wasser. Dadurch
würde das Unternehmen für beide Teile rentabler iem. Lie er-
chürfte Quelle lieferte während der lOtägigen Probcze.t bei LMg

und Nacht fortgesetztem Pumpen mit einer Maschine pro ^ ag
230—260 Cbm. Wasser. Der Bedarf für Igstadt berechnet sich
auf etwa 75 Cbm. und derjenige von Nordstadt swenn alle Hau-
ser angeschlossen würden) auf etwa 100 Cbm. täglich, jobuB i^ ,;
frie eine Quelle imstande wäre, den jetzigen Bedarf zu -ecken, ab̂ r
durch Herbeiführung einer unweit befindlichen weiteren OikU.
könnte die Wassermenge noch ganz bedeutend erhöht werden.

tz. Nordcnstadt, 9. Nov. In der nächsten Woche beginne
hier der Unterricht in der obligatorischen ländlichen Fort-
bildungsschule  wieder . Der Unterricht findet Dienstag«
und Freitags , abends von 7—9 Uhr, statt und wird von Herrn
Lehrer Racky erteilt. - Die hiesige alte Gemenidebaumschute
wird nach Beschluß der Gemeindevertretung in einen „Schn.-
garten" umgewandelt. — Unser Mitbürger ,R. W a l t e r der
als Vizewachtmeister2 Jahre und 1 Wdonat in Deutsch-Ludwesr-
afrika an dem Kampfe gegen die Hereros teilgenommen har,
ist auf der Heimfahrt begriffen und wird im Lause der nächsten
Woche in ber Heimat eintrefseu. , , .

ck Georgeuborn. 8. Nov. Der Bau unserer Wasserle , -
t u n g. macht tüchtige Fortschritte. Die Hauptgesträugem den
Straßen sind bis auf Kleinigkeiten fert,.ggestellt und eingeschiittet.
Hoffentlich zeigen dann unsere Straßen , welche durch che Erd-
arbcitcn tagelang für den Verkehr gesperrt waren, bald wieder
das gewohnte Bild. - In der letzten G em e i n de , r tz un g
wurde beschlossen, jedem Hausbesitzer einen Strang auf Kosten
der Gemeinde bis in die Küche zu legen und mit e-.nem Hayn

zu"versehen. Werden mehr Hähne im Hause resp Grundstuck
gewünscht, so werden sie auf Kosten des Antragstellers ausge.

|lUf,rta Laufenselden, 7. Nov. Der B ° d e n we r t unserer G--
markung ist fortwährend im Steigen begriffen. Das beweisen
die letzthin abgehaltenen Versteigerungen und Verpachtungen-
_ c£ j,e Pflast -erarb  ei t e n im Unterdorf und dem sog.
Gailing sind beendet. Diese Ortsteile machen einen hübschen,
freundlichen Eindruck. Es wäre sehr zu wünschen, wenn endlich
einmal b'e Straßenrinnen in der Schulstraße ancy in Ordnung
gebracht würden, was auch aus hygienischen Gründen erfordee.
sich sein dürfte - Da sich der Boden am Reckenrotherweg zur
Backsteinfabrikationeignet, so hat Herr B od enhc  i m er  von
hier eine Ziegelei errichten lassen, welche im nachften^ ahre
vergrößert werden soll. , ,, . ..

dt. -Hallgartcn, 9. Nov. Henkel u. Co. Mainz kaufte di.
1906er Kreszenz, welche in den 3 Winzerkellern eingelegt wurde,
zu 600.1 bei dem Winzerverein, zu 620 .1  bei der^Mmzerge-
nossenschast und zu 760.1 bei dem Verein Wemgutsbesttzer xb
die letztere Preisverschiebung sich mit der Qualität deckt, ist av-
zuwarten Ter gesamte Ertrag der diesjährigen Ernte durf.e
bei den 3 Vereinen 25 Stück nicht übersteigen. Mitgin wurden
in Hallgarten nicht 40 Stück 1906er zum Verkauf gelangen; ge-
gen 1905 nicht der 10. Teil. - Heute trifft Herr Pw . Roth,
seither in Lahr, als Pfarrer von Hallgarien, hier

S:rafkamra :r*Sit3uag vom 9. llovLmbsr 190b.
Unter Fuhrleuten.

Am 24. April wuren die Fuhrleute Johann Baptist Ott Fr.
Quint und August Quiut zugleich an einem Neubau >n der Totz-
beimerstraße beschäftigt, O. mit der Abführ der Erde, d>e beiden
anderen mit der Anfuhr der Steine. Zufällig kamen Re --
den Parteien einmal zusammen an die Baustelle, ,sebe von
ihnen verlangte den Vortritt und weil k-'ner .dem anderen em
Recht zugestehen wollte, von dem er glaubte, daß der andere da-
rauf keinen Anspruch habe, kam es zunach,t zu Lchimpsrtden ung
dauiv zu einer Bataille, bei der von allen Selten die Peil,che..
mit gleicher Bravour und gleich gutem Erfolge guchwiingen
wurden. Alle Kämpen trugen ihre Verletzungen davon. Wegtn
schwerer Körperverletzungvor das Schöffengericht zit'-ert, wur¬
den zunächst sämtliche Angeklagten sreigesprochen weil nicht
feststellbar war , von w-eui der Angriff ausgegangen. Strw-
kammer aber als das Berufungsgericht, hob dieses Urteil am.
soweit Ott dabei in Frage kam und nahm ihn in eine Geldstrafe
von 3 Ä,  als die geringste zulässige Strafe.

Moderne Verlobte Möbel
kamen kcmcEinrichtung ohne vorder das gram Mnner -si°up!aE -n»ngr.
bau- der Tarmstädtcr Möbelfabrik , Heid-Ibera-rmaße. welche? aw
Seb-n»würdiakeil 1. Nanzes und b-deut-ndstes tzau? lemer An bekannt
M besichtigt zÜ laben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Perivekiiv-Auniahuicn von lomvl. Zimilieril.)

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß wir

' H6n*n Kurl
lliergrossbaiidlöiag , ^ do 'fotrasse lö,

den Vertrieb unserer Flaschenbiere für Wiesbaden übertragen laben nnd er.
suchen wir höflichst, geschätzte Aufträge Herrn Karl Baer gefälligst zu-
weiscn zu wollen. Hochachtungsvoll

Kulmbach.

Kelittai-Derlkkiel: EmSOM'M Mtsbkdll!.
Depot ttud Lager mit Natureis Kählurrg:

Albrechtftratze 1t.
Urmiilt mit 18  plisrtun Urdliillkn mid5 Stan'stitdfdi,

Bierbrauerei zur Sonne, Mainz.
Schmitt Söhue (Inh. PH. Mayer.I-

PlllllMlt mir io ijinniuB „ TV • inw
\m\t mit der hölh!tenAns;k!AMA mi  derWkltMSjtkllM!gÄ.Pms 19v4

Aerztlich empfohlen für:

Rekonvaleszenten. Blutarme, Bleichiüchtige.
Maaenkranke. Wöchnerinnen etc. 2250

Bezugnehmend auf obige Anzeige, teile ich ergebenst mit, daß ich den
Vertrieb der

Ia. Flaschenbiere der
i zur nt it imz

für Wiesbaden übernommen habe.
Diese auS bestem Hopfe » und Malz ohne jeglichen Zusatz ge¬

brauten alt abgetagerten Biere zeichnen sich durch ansterordenttiche
Wohlbekömmlichkeit und vorzüglichen «zSeschmack ans.

lim Zuwendung geschätzter Aufträge bittend, sichere ich prompteste
und sorgfältigste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Mi-  UejflUirttJit Ikokg
nut bei,baren, neu h-rqerichieten Lokalitäten, Sp -isesäle,- Derandas, Hallm und Klubzimm-r
a Hcrrschasteu und Vereinen zur Abhaltung großer und kleiner G-ieltschasi-n uno Festlichkeitrni

. sohlen.

Knerkannt vorzügl. Küche. weine erster Zrrmen.
hält seine
den geehrten
bestens empsohlen.

Hochaltend W, Cruciger.
Billigste Bezugsquelle für

Karl Baer , Adolfstr. 10.
Tapeten

ist

Rndolpli Haase,
lull . liUilivIg Bauer,

Tapeteu - llaiiufactur,
9.Klein;!BiroU'. 9- Teleton No 2618-
Iteste zu jedem Frei ». 2925

Die Bierpreise verstehen sich:
Spczial-Bier-Sonnen-Gold . . . . V , Liter 12 Pig freii Hauö.
Dunkles Versand-Bier nach Kulmb. Art '/, Liter 12 Psg
Telephonische Anfträtze unter Nr . 808 erbeten . 2613 1200

herbst-u. winter-herren-
P .-lctotS süddeutsche Ware «GelegenheitSkaus), i»°derne Stoffe,
tadelloser Sw . beste Maßverarbettung aus allerersten Firme», früherer Preis
Ml. 80, 35, 40, 45, 50, jc«?t Mk 18 , Ä« , S!8, SO, 35 ; so lange Vorrat

Ansehen gestattet . Helle große Berkaussräume.

2582 i.ä.ort zchioAdliAljlratzk 30(jniwftitt) >*>»<*
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Herz
Der Saison entsprechend sind

in beiden Geschäften reich sortiert
vorrätig . /
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AL Weit
,,, Aaitationszwecken verwenden . Diese Neuerung , die d

° ' ^ ,jts im Auslande anwendet , wird nunmehr auch
^ and einq ftihrt Das Leben und Wirken der Herls-
tt ® 1te & SS*  der sündhaftem Menschen usw. soll d- n
steriammlunasbesuchern vor Allgen geführt werden . Tann sage
man noch, daß diese Sekte keinen Schritt mit der modernen Kul-

Wenn man die Haare färbt . Ein italienischer Arzt hat
benbachtet daß die Anwendung vou^ Haarfarbmittein Gehör-
störungen verursachte. Bei einer Zahl von Pahemen mit -■
acntüinlichen Zuständen von Eingenommenheit beS Kopfe. ,
Schwerhörigkeit und Ohrensausen konnte ^ apoliNi kune Ur . -
chen,auffinden, bis er bei einer Dame , d e sich das Haar mit
»inet Silbernitrat enthaltenden Tinktur färbte darmdie  U . -
sacke feststellte. Bei neun weiteren Fallen , darun .er fe ,̂-
trauen konnte er sich denn auch von der Abhängigkeit der Ge-
hörstorüngnr von dem Nitrat überzeugen . Bei Unterlassung
des Färbens schirand das Leiden, mit der Eitellcn und der
damit verbundenen Färbung kehrten auch die Erscheinungen
wieder. . _.

Der Dniz in Spanien . Ter Tanz bedeutet in Spanien
mehr als ein bloßes Vergügen ; der Spanier und. nocy mehr die
Kvaiiierin tanzen auch beute noch aus Naturtrieb , ^.as fielt
mm m beste? daran/daß an großen Volksfesten wahre Sa »*.
Orgien gefeiert werden. Sobald sich der Abend nieder,enkk.
lauscht alles dem Klange der Kastagnetten und schaut den gru-
.lösen Rhythmen der Seguidilla , des andalustschen M .tionaltai-
,es zu Die leidenschaftliche Inbrunst , mit der sich das Volk
dem Tanze hingibt , wird auch dadurch dokumentiert daß sm,
kirchliche Tänze in Spanien am langsteu erhalten haben. Zur
grit des heiligen Thomas von Villanuova des Bischofs von
Valencia, war es Sitte , vor den heiligen Reliquien ,n oen Air-
wen von Sevilla , Toledo, Heres und Valencia zu tanzen ^ n
Katalonien und Roussillon, der spanischsten von allen spamcheu
Provinzen , dauerten diese Tänze noch bis in da- l^ bzehnte
Fahrbundert hinein . Ein Ueberbleibsel hiervon ist noch der
Tanz' der Chorsänger in der Kathedrale von Sevilla . Der
Tanz wird in Begleitung von Kastagnetten in der Fracht de-
t6. Jahrhunderts zwischen Hochaltar und Chor ausge,uhrt.

Ein lururiöser Operationssaal . Wohl den kostbarsten Opc-
rationssaal , der sich in irgend eipem Krankenhause besmdet, wird
bas Londoner Hals - und Ohrenhospital , das am 19. Nov. er-
Sffnet wird , aufzuweisen haben . Der Saal bestcht ganz au-

Marmor so daß sich nirgends Staub ansammeln kann. Ter
Boden ist mit Mosaiken aus Terrazzo -Marmor belegt, die Wan-
de sind mit Hellem sizilischem Marmor bekleidet, in dem ganzen
Raum sind keine Ecken und Winkel, sondern in remer , flecken,
loser Fläche wirkt das schöne Material . Alle Vervolliomm-
nungen die Amerika oder der Kontinent für solche Zwecke er.
dacht haben, sind hier angebracht . Die elektrische Heizung kann
auf jeden beliebigen Temperaturgrad gebracht werden und durch
geräuschlos arbeitende Fächer wird jede Feuchtigkeit
ten und für gute Ventilation gesorgt . Damit der Anblick der
scharfen und furchtbaren Operationsinstrumente sowie der Swar
der Assistenzärzte und Studenten dem Kranken nicht 6urcyt
einflößen , befindet sich vor dem eigentlichen Operationssaal ein
prächtig ausgestattetes Vorzimmer , in dem die Betäubung de-
zu Operierenden vorgenommen wird . Auf einem fahrbaren Ope¬
rationstische wird dann der Kranke schnell und geräuschlos in
den Saal gebracht.

Könia Eduards letzte Modeschöpsung. Die Regierungsge-
schäfte und seine mannigfaltigen gesellschaftlichenPst .chtcn las¬
sen 'dem Beherrscher der vereinten Königreiche von Großbritan-
nien und Irland immer noch genügend Zeit hm und wieder
die elegante Welt mit einer neuen Mode zu beglücken Diesmal
handelt es sich jedoch nicht um eine Bügelfalte , ein Warenmuster
oder eine Hutfarbe , sondern um eine höchst „mo^ lische Mod-
ganz anderer Art . Man sollte es nicht für möglich aalten , dap
unter den prüden Engländerinnen der vornehmen »reife da-
Tragen des Trauringes allmählich unmodern geworden wa . .
Diese stolzen Schönen , die in der Unterhaltung ni »,t die lei¬
seste Frivolität dulden und jeder geschiedenen Frau m-ck Abfcheu
den Rücken kehren, hatten sich gewohnt , das geweihte Kenuzei-
chen ihrer Ehe statt am Finger im Geldtafchchen zu tragen . O-
war spießbürgerlich geworden, den glitzernden Diamanten , und
Perlschmuck der rechten Hand durch einen kunstlo,en und nuck-
ternen Goldreifen zu unterbrechen . Und che Männer ueßen sich
das Beispiel nicht zweimal geben, dis sie es nachahmten. Kon ..i
Eduard , namentlich so lange er noch Prmz von Wal »- hieß , tat
desgleichen. Aber jetzt hat er zum großen Erstaunen der eng-
lischen Society dem Trauring wieder zu seinen alten Ehren
verhelfen . Er trägt ihn bei jeder Gelegenheit, leg ihn über-
Haupt nicht mehr ab. Und da das , was der König tut für bie
oberen Kreise Englands einfach Gesetz ist, ,o 'st in Englaw
plötzlich, um in der Börsensprache zu reden eine ungeheure
Hausse in Trauringen entstanden . Die Damen holen ße. ans d. n
Geld üschchcn und die Männer ans den Schubfächern wieder
hervor rmd die Männer sollen sogar entschlossen se.n, s.e ann)
als Strohwitwer künftighin höchstens vorübergehend einmal -m
der Westentasche verschwinden zu lassen.

Eiste ideale Hallseinrichtung , die bereits ein gut Stun
von den Utopien zukünftigen Lebens verwirklicht, wird m New-
york eingerichtet werden . Das Gebäude , das zunächst zu w,s en-
schaftlichen Zwecken, von der ..Allgemeinen elektrischen Gesell-
chast" errichtet wird , bedarf keines Schornsteines , da die E c.,
r z tät Kohle und Gas ersetzt. In den Küchen werden ele^

irische Oescn ausgestellt. Die Türen vsfnen und chUcßen stch
aus einen Druck eines elektrischen Knopfes hm . die Waschkuche
im ' Souterrain ist mit allen möglichen elektrischen Vorrichtungen
versehen- selbst die Rastnwalzen für den Garten werden mit
Elektrizität betrieben . Durch Elektrizität werden auch bei Ein-
brüchen Alarmsignale gegeben.

— nur so sieht ein Paket des echten ^ Kath-
reiners K^eivp-Malzkaffee  ans ! - Darauf achte
man beim Einkauf!

Die Vorzüge des Kathreiner hebt u. a
v . Pettenkofer

hervor, indem er schreibt:
„ . . daß Kath reiners Malzkaffee frei von schäd-

s-ckien Substan zen ist und durch seinen kasse-ähnlichen
imlmigtiannact . >emc apverittliche Außenseite und seine
ntT ic Qcn K ui ci~ lot ovt tvfcnnb are Reiiiheit ^ lst
anderen Kaffee-Surrogate wesentlich überragt . 2/224
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